
25 Jahre Güteschutzgemeinschaft Betoninstandsetzung Berlin und Brandenburg 
 
 
Am 16. Januar 2010 jährte sich zum 25. Mal das Bestehen der Güteschutzgemeinschaft Betoninstandsetzung 
Berlin und Brandenburg. Traditionell, wie schon zum 10-, 15- und 20-jährigem Jubiläum, wurde das 25-jährige 
Bestehen im historischen Ratskeller Schmargendorf gefeiert. Im Rahmen der Begrüßung gab der Vorsitzende, 
Herr Dr. Mario Friedmann, einen kurzen Überblick: 
 
Die Gründung erfolgte am 14. Januar 1985 mit 20 Unternehmen als erste Gemeinschaft in Deutschland mit der 
Aufgabe, die Qualität bei der Betonsanierung zu sichern. Sie erhielt seinerzeit bald die inhaltliche und finanzielle 
Unterstützung der bauchemischen Industrie, mit der gemeinsam das Regelwerk „Güte- und Prüfbestimmungen“ 
erarbeitet wurde. 
 
Zur Spitzenzeit gehörten der Gemeinschaft weit über 60 ausführende Unternehmen und über 10 Stofflieferanten 
an. Nachdem dann die technische Kompetenz für die Erarbeitung von Regelwerken auf die Bundes-
gütegemeinschaft übergegangen war, wurden ihr folgerichtig auch die Förderung und Mitgliedschaft der 
Stofflieferanten übertragen. 
 
Die Güteschutzgemeinschaft kann sich aber zugute halten, dass sie innerhalb der letzten 25 Jahre sehr viel 
bewegt und umgesetzt hat: Es wurden einheitliche Regelwerke mit gestaltet und Qualitätskriterien, insbesondere 
die Verpflichtung zur Eigen- und Fremdüberwachung im öffentlichen Recht, eingeführt. 
 
Heutzutage stellt die Betonin-
standsetzung neben anderen spe-
ziellen Bauweisen, wie dem Holz-
leimbau und geklebte Glaskon-
struktionen, eine Leistung dar, für 
die spezielle Kenntnisse und 
Fähigkeiten nachzuweisen sind 
und vor Ort überprüft werden 
müssen. 
 
Aus Sicht des Vorsitzenden kann 
dies als ein beachtlicher Erfolg 
gewertet werden.  
 
Er kam dann noch einmal auf die 
Gründung vor 25 Jahren zurück 
und freute sich, Firmenvertreter 
begrüßen zu können, die von 
Anfang an dabei waren und noch 
heute zu den Mitgliedern zählen: 
 
• Barg Betontechnik und –instand-

setzungsgesellschaft 
• Complet-Bau Hoch- und 

Sanierungsbau 
• Dwuzet Fassadentechnik 
• Walter Hamann Hoch-, Tief- und 

Stahlbetonbau 
• Torkret Substanzbau 
 
Als Anerkennung für die lang-
jährige Mitgliedschaft übergab er 
den anwesenden Unternehmen 
eine Jubiläumsurkunde. 
 
Abschließend trug er ein „Viertel-
jahrhundert-Gedicht“ vor, das ihm 
von einem Gast übergeben wur-
de, der zwar beruflich nichts mit 
Beton zu tun hat und trotzdem alle 
Anwesenden damit verblüffte, wie 
poetisch doch Beton sein kann. 
 
Hans Joachim Rosenwald 


